
Rathauserweiterung Burgstrasse Osterburg 290363

Erdgeschoss

SB ORDNUNGSAMT

KOPIERER

BÜRO-STANDESAMT

BERATUNGTRAURAUM

EINWOHNERMELDEAMT

EINWOHNERMELDEAMT

WARTEN
WARTEN TRAUUNG

1.4Sb

1.4Sb

1.5 Steuerakten

4.6 Kopier

1.7 Sb

1.6 Sb

1.10 Sb

4.13 HA

3.1 Amtsleiter

3.1 Vorzi.

3.7 Vermietung

3.3 Sb

3.4 Sb

3.6 Sb

3.5 Sb

1.9 Büro

1.9 Kasse

REGISTRATUR

4.3 TK

4.8 HM Werkstatt

3.2 Sb

3.8 Sb

4.9 Umkl. 4.11
Geschr.

4.12
Reinigung

1.8 Akten

1.7 Sb

10,2 m2

4.4.2  D

4.4.1 Bes WC

4.4.2  H

7,5 m29,5 m2
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1 Amt für Finanzen / Kämmerei
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Eingang

Eingang

Der Erweiterungsbau schließt die Baulücke an der Burgstrasse unter Aufnahme der
Trauf- und Firsthöhe des Rathaus-Seitenflügels. Mit einem leichten Versatz in der
Gebäudeflucht wird die historische Parzellenstruktur nachgebildet. Der Seitenflügel zum
Großen Markt wird aufgrund seiner ungeeigneten Raumstruktur und des hohen
Sanierungsaufwands durch den Neubau ersetzt, der die Trauf- und Firsthöhe des
Bestandsgebäudes aufnimmt und die Lücke am Großen Markt bis zur
Grundstückszufahrt schließt.  Eine Glasfuge zwischen Alt- und Neubau symbolisiert den
ursprünglich freigestellten Rathaussolitär und belichtet die innere Erschliessung des
Neubaus.
Das Erdgeschoss des gesamten Neubaus ist auf Höhe des Seitenflügels an der
Burgstrasse geplant. Das Hofniveau wird an diese Höhe angepaßt, sodass hofsei0g ein
barrierefreier Zugang zum Gebäude geschaffen wird. Altes Rathaus und
Erweiterungsbau werden durch einen Aufzug an der Schni3stelle zwischen Alt- und
Neubau sowohl im Erdgeschoss wie im Obergeschoss barrierefrei verbunden.  Damit
sind beide Ebenen barrierefrei erreichbar, bis auf den bestehenden Seitenflügel zur
Burgstrasse, der weiterhin über die Differenzstufen vom Alten Rathaus erschlossen wird.
Die geforderten 2 Stellplätze sind im Hof nachgewiesen mit barrierefreiem Zugang zum
Nebeneingang in der Gebäudemi3e und zum Personaleingang im Seitenflügel
Burgstrasse. Der Hof erhält einen Pflasterbelag sowie eine kleine Grünfläche mit Baum
und Sitzmöglichkeiten.
Haupterschliessungsbereich bleibt das Foyer des Alten Rathauses. Im Neubau werden
mit der Kasse im Erdgeschoss und dem großen Besprechungsraum im Obergeschoss die
zentralen Funk0onen zwischen den beiden Neubauflügeln unmi3elbar vom Foyer
erreicht. Die einzelnen Abteilungen sind jeweils zusammenhängend in einem
Gebäudeflügel geplant. Im Seitenflügel an der Burgstrasse das Amt für
Verwaltungssteuerung und Demographie im Erdgeschoss und das Amt für Bau- und
Wirtscha:sförderung im Obergeschoss. Das Amt für Finanzen nimmt beide Geschosse
des Seitenflügels zum Großen Markt ein. Das Archiv im Dachgeschoss zur Burgstrasse ist
ebenfalls an den zentralen Aufzug angebunden.
Der Erweiterungsbau fügt sich zurückhaltend in die Umgebung ein, interpre0ert die
historischen Elemente mit seinen Besenstrichputzfassaden, überstandslosen
Flachziegeldächern und 0efliegenden boden0efen Fensterformaten neu und zeigt sich
so architektonisch zeitgemäß.
Das Gebäude ist konstruk0v als Mauerwerksbau aus einschaligen Porotondämmziegeln
mit Stahlbetondecken und Holzsparrendach mit Tonziegeldeckung geplant. Energe0sch
setzt der Erweiterungsbau vor allem auf Verbrauchsminimierung durch eine
hochgedämmte Gebäudehülle und sorgt in Kombina0on mit der einfachen Konstruk0on
für eine wirtscha:liche Erstellung und einen nachhal0gen Betrieb des Gebäudes.

Erläuterungen

Ansicht Burgstrasse


